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Zeiten sind das!

Aber Sie werden mir sicher ein Mittel
geben, das ...»

«Ich behandle doch keine Bronchial-
kartarrhe!» wies mich Dr. D. zurecht.
«Aber gehen Sie in die Ordination des
Dr. E. Er ist ein blendender
Lungenspezialist und bringt Ihnen Ihren Katarrh
in kürzester Frist weg.»

6.

Also, den Dr. E. kann ich allen Patienten

mit Bronchialkatarrh leidenschaftlich
empfehlen.

Er liefj mich nur ein paar Mal husten
und sagte dann mit einem unendlich
gütigen Lächeln: «Lieber Freund, ich
gebe Ihnen weder Pülverchen, noch
Mixturen. Ihren Katarrh bringen Sie am
besten weg, indem Sie in frischer Luft

sehr viel Bewegung machen. Täglich
drei, vier Stunden durch die Landschaft
marschieren und Sie werden sehen,
dafj Sie in einer Woche keinen Husten
mehr von sich geben.»

In einer Woche sah ich mit blankgeputzten

Bronchien vor Dr. E. Er horchte
einige Zeit an meiner Brust und an meinem

Rücken und fragte dann mit sehr
vornehmen Triumph in der Stimme:
«Nun, gesund? Wie?»

«Total, Herr Doktor», antwortete ich
mit einem dankbaren Augenaufschlag.
«Nur ...»

«Was denn nur?»
«Es ist nämlich Also Vom vielen

Marschieren durch die Landschaft habe
ich Schmerzen im rechten Knie bekommen.

Und wenn Sie...»
«Nein, ich nicht!» rief der Dr. E.

erschrocken. «Aber gehen Sie zu Doktor
A., der ein ausgezeichneter Kniespezialist

ist und ...»
7.

Ich breche die Erzählung hier ab, weil
ich weih, wie böse die Redaktoren werden,

wenn man immer wieder das gleiche

«chreibt. Wilhelm Lichtenberg
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